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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Funk-
tionsanschlusseinheit (102) für den Anschluss von Funkti-
onsmodulen (118a, 118b), mit einer Mehrzahl von Funk-
tionsmodulanschlüssen (120a–120h), an welche die Funk-
tionsmodule (118a, 118b) für eine Kommunikation gemäß
einem ersten Kommunikationsprotokoll anschließbar sind;
und mit einem Servicemodul (104) mit einem Servicean-
schluss (110), welcher zur Kommunikation gemäß dem ers-
ten Kommunikationsprotokoll mit zumindest einem parame-
trisierbaren Funktionsmodulanschluss (120a–120h) verbind-
bar ist, wobei das Servicemodul (104) einen Kommunikati-
onsanschluss (112) zur Kommunikation gemäß einem zwei-
ten Kommunikationsprotokoll aufweist; wobei das Service-
modul (104) ausgebildet ist, an dem Kommunikationsan-
schluss (112) gemäß dem zweiten Kommunikationsproto-
koll anliegende Parameterdaten an dem Serviceanschluss
(110) gemäß dem ersten Kommunikationsprotokoll bereitzu-
stellen; und wobei die Funktionsanschlusseinheit (102) aus-
gebildet ist, zumindest ein Funktionsmodul (118a, 118b) auf
der Basis der Parameterdaten zu parametrisieren.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Funk-
tionsanschlusseinheit mit einem Servicemodul.

[0002] Zum Anschluss und zur Konfiguration von
Funktionsmodulen der Automatisierungstechnik wie
Aktoren oder Sensoren werden üblicherweise Funk-
tionsanschlusseinheiten, auch Eingangs-Ausgangs-
Funktionsanschlusseinheiten eingesetzt, welche bei-
spielsweise gemäß dem Single-Drop Digital Com-
munication Interface for Small Sensors and Ac-
tuators(SDCI)-Protokoll arbeiten. Ein Beispiel einer
SDCI-Funktionsanschlusseinheit ist beispielsweise
ein I/O-Link-Master, welcher beispielsweise in der
DE 10 2011 006590 A1 beschrieben ist.

[0003] Die an eine Funktionsanschlusseinheit ange-
schlossenen Funktionsmodule müssen für die ge-
wünschte Betriebsweise jedoch parametrisiert, also
gerätespezifisch konfiguriert werden. Dies erfolgt üb-
licherweise durch eine Parametrisierung der Funk-
tionsmodule, wobei beispielsweise Sensorempfind-
lichkeiten eingestellt werden können. Die Parametrie-
rung der Funktionsmodule kann über einen Feldbus,
an den eine Funktionsanschlusseinheit angeschlos-
sen werden kann, erfolgen. Hierzu ist jedoch eine
Feldbus-Kommunikation notwendig.

[0004] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein effizienteres Konzept für den Anschluss
bzw. Parametrisierung von Funktionsmodulen in der
Automatisierungstechnik zu schaffen.

[0005] Diese Aufgabe wird durch die Gegenstände
mit den Merkmalen nach den unabhängigen Ansprü-
chen gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen sind
Gegenstand der abhängigen Ansprüche, der Be-
schreibung und der Zeichnungen.

[0006] Die vorliegende Erfindung basiert auf der Er-
kenntnis, dass die obige Aufgabe durch ein Ser-
vicemodul gelöst werden kann, das an einen Funk-
tionsmodulanschluss einer Funktionsanschlussein-
heit, welcher üblicherweise für den Anschluss eines
Funktionsmoduls vorgesehen ist, anschließbar ist.
Das Servicemodul kann so mit einer Inbetriebnahme-
software eines Computers kommunizieren und von
der Inbetriebnahmesoftware Parameterdaten emp-
fangen und die Parameterdaten an die Funktionsan-
schlusseinheit über einen gewöhnlichen Funktions-
modulanschluss übertragen. Auf diese Weise wird
die Notwendigkeit einer gesonderten Serviceschnitt-
stelle an der Funktionsanschlusseinheit vermieden.
Außerdem ist eine Feldbus-Anbindung zur Parame-
trierung von Funktionsmodulen nicht mehr notwen-
dig.

[0007] Die Parameterdaten können anhand einer all-
gemeinen Parameterdatenbeschreibung, welche pa-

rametrisierbare Parameter auflistet und beispielswei-
se in der Gestalt einer XML-Datei vorliegt, beispiels-
weise durch einen Benutzer mittels eines Computers
und der Inbetriebnahmesoftware erstellt werden.

[0008] Gemäß einem Aspekt betrifft die Erfindung ei-
ne Funktionsanschlusseinheit für den Anschluss von
Funktionsmodulen, mit einer Mehrzahl von Funkti-
onsmodulanschlüssen, an welche die Funktionsmo-
dule für eine Kommunikation gemäß einem ersten
Kommunikationsprotokoll anschließbar sind; und mit
einem Servicemodul mit einem Serviceanschluss,
welcher zur Kommunikation gemäß dem ersten Kom-
munikationsprotokoll mit zumindest einem Funktions-
modulanschluss, welcher parametrisierbar sein kann,
verbindbar ist, wobei das Servicemodul einen Kom-
munikationsanschluss zur Kommunikation gemäß ei-
nem zweiten Kommunikationsprotokoll aufweist; wo-
bei das Servicemodul ausgebildet ist, an dem Kom-
munikationsanschluss gemäß dem zweiten Kom-
munikationsprotokoll anliegende Parameterdaten an
dem Serviceanschluss gemäß dem ersten Kommuni-
kationsprotokoll bereitzustellen; und wobei die Funk-
tionsanschlusseinheit ausgebildet ist, zumindest ein
Funktionsmodul auf der Basis der Parameterdaten
zu parametrisieren. Die Parameterdaten können über
den Serviceanschluss ausgegeben werden.

[0009] Gemäß einer Ausführungsform ist das zwei-
te Kommunikationsprotokoll ein USB-Protokoll. Somit
ist das Servicemodul beispielsweise an einen USB-
Anschluss eines Computers anschließbar und kann
mit einer Inbetriebnahmefunktionalität des Compu-
ters, beispielsweise einer Inbetriebnahmesoftware,
kommunizieren.

[0010] Gemäß einer Ausführungsform ist das Ser-
vicemodul ausgebildet, eine Protokollumwandlung
durchzuführen, um die gemäß dem zweiten Kom-
munikationsprotokoll empfangenen Parameterdaten
an den Funktionsmodulanschluss gemäß dem ers-
ten Kommunikationsprotokoll zu übertragen. Hierbei
kann das Servicemodul eine Umformatierung der Pa-
rameterdaten oder einer Anordnung der Parameter-
daten in einem Payload-Feld eines Datenrahmens
gemäß dem ersten Kommunikationsprotokoll vorneh-
men, damit die Parameterdaten gemäß dem ersten
Kommunikationsprotokoll lesbar sind.

[0011] Gemäß einer Ausführungsform ist das ers-
te Kommunikationsprotokoll ein Single-Drop Digital
Communication Interface for Small Sensors and Ac-
tuators (SDCI) Protokoll, insbesondere ein I/O-Link-
Protokoll.

[0012] Gemäß einer Ausführungsform ist die Funkti-
onsanschlusseinheit ein Master gemäß dem Single-
Drop Digital Communication Interface for Small Sen-
sors and Actuators (SDCI), insbesondere ein I/O-
Link-Master.
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[0013] Gemäß einer Ausführungsform ist die Funkti-
onsanschlusseinheit ausgebildet, das mit zumindest
einem Funktionsmodulanschluss verbundene Ser-
vicemodul zu detektieren. Hierzu kann die Funktions-
anschlusseinheit ausgebildet sein, die Funktionsmo-
dulanschlüsse abzutasten, um festzustellen, ob an ei-
nem Funktionsmodulanschluss statt eines Funktions-
moduls das Servicemodul angeschlossen ist.

[0014] Gemäß einer Ausführungsform ist das Ser-
vicemodul ausgebildet, an den Serviceanschluss ein
Kennsignal anzulegen, das das Servicemodul identi-
fiziert, und wobei die Funktionsanschlusseinheit aus-
gebildet ist, das Servicemodul an dem Funktionsmo-
dulanschluss auf der Basis des Kennsignals zu er-
kennen oder von einem Funktionsmodul zu unter-
scheiden. Das Kennsignal kann ein vorbestimmtes
Kennsignal, beispielsweise ein vorbestimmtes Bit-
muster sein, das das Servicemodul als solches iden-
tifiziert.

[0015] Gemäß einer Ausführungsform ist die Funk-
tionsanschlusseinheit ausgebildet, die ausgelesenen
Parameterdaten zu speichern. Hierzu kann die Funk-
tionsanschlusseinheit einen internen Speicher auf-
weisen. Auf diese Weise kann das Servicemodul von
dem Funktionsmodulanschluss getrennt werden und
diesen für ein weiteres Funktionsmodul freigeben,
dass beispielswiese anhand der gespeicherten Para-
meterdaten parametrisiert werden kann.

[0016] Gemäß einer Ausführungsform ist das Ser-
vicemodul von dem Funktionsmodulanschluss lös-
bar, wobei mit dem Funktionsmodulanschluss ein
Funktionsmodul elektrisch verbindbar ist, und wobei
die Funktionsanschlusseinheit ausgebildet ist, das
anstelle des Servicemoduls mit dem Funktionsmo-
dulanschluss verbundene Funktionsmodul unter Ver-
wendung der in der Funktionsanschlusseinheit vor-
gespeicherten Parameterdaten gerätespezifisch zu
parametrisieren.

[0017] Gemäß einer Ausführungsform ist die Funkti-
onsanschlusseinheit ausgebildet, das Servicemodul
zur Übertragung der Parameterdaten über den Ser-
viceanschluss anzuweisen. Hierzu kann die Funk-
tionsanschlusseinheit ein Trigger-Signal erzeugen,
dass das Servicemodul zur Übertragung der Parame-
terdaten antriggert.

[0018] Gemäß einer Ausführungsform ist das Ser-
vicemodul deaktivierbar, wobei die Funktionsan-
schlusseinheit ausgebildet ist, das Servicemodul zu
aktivieren. Die Aktivierung kann beispielsweise mit-
tels eines Wake-Up-Signals erfolgen. Die Aktivierung
kann jedoch automatisch bei Anlegen einer Span-
nungsversorgung an die Funktionsanschlusseinheit
bzw. bei Power-Up erfolgen.

[0019] Gemäß einer Ausführungsform geben die Pa-
rameterdaten physikalische Werte von gerätespezifi-
schen Parametern an.

[0020] Die Parameterdaten ermöglichen eine ge-
rätespezifische Parametrisierung bzw. Konfigurati-
on der Funktionsmodule. Die Parameterdaten kön-
nen beispielsweise technische Empfindlichkeiten,
Schaltverzögerungen, Kennlinien oder Werteberei-
che der Funktionsmodule angeben. Außerdem kön-
nen die Parameterdaten Informationen zur Identifika-
tion der Funktionsmodule, Prozess- und Diagnose-
daten, Kommunikationseigenschaften und/oder den
Aufbau des Anwender-Interfaces in Engineering
Tools angeben. Die Parameterdaten können in der
Gestalt einer oder mehrerer Dateien vorliegen, bei-
spielsweise einer Hauptdatei und einer optionalen
externen Sprachdatei, beispielsweise in XML-For-
mat. Die Parameterdaten können ferner Bilddateien
im PNG-Format umfassen. Im Kontext der I/O-Link-
Technologie können die Parameterdaten in einer I/
ODD-Datei (I/O Device Description) vorliegen.

[0021] Gemäß einer Ausführungsform sind die
Funktionsmodule Sensoren oder Aktoren, beispiels-
weise gemäß der Norm IEC 61131-9.

[0022] Gemäß einer Ausführungsform bildet das
Servicemodul eine Kommunikationsschnittstelle der
Funktionsanschlusseinheit für die Übertragung von
Daten, insbesondere von Parameterdaten, Steuer-
befehlen zur Steuerung der Funktionsmodule oder
zum Auslesen von Daten aus der Funktionsmodu-
len oder zur Steuerung der Funktionsanschlussein-
heit oder zum Auslesen von Daten aus der Funktions-
anschlusseinheit.

[0023] Gemäß einem weiteren Aspekt betrifft die Er-
findung ein Servicemodul zur Bereitstellung von Pa-
rameterdaten zur Parametrisierung von Funktions-
modulen, insbesondere Sensoren oder Aktoren, wo-
bei das Servicemodul einen Serviceanschluss zur
Ausgabe der Parameterdaten gemäß einem ers-
ten Kommunikationsprotokoll aufweist, wobei das
Servicemodul einen Kommunikationsanschluss zum
Empfang der Parameterdaten gemäß einem zweiten
Kommunikationsprotokoll aufweist, und wobei das
Servicemodul ausgebildet ist, die gemäß dem zwei-
ten Kommunikationsprotokoll empfangenen Parame-
terdaten gemäß dem ersten Kommunikationsproto-
koll auszugeben.

[0024] Das Servicemodul kann das im Zusammen-
hang mit der Funktionsanschlusseinheit beschriebe-
ne Servicemodul sein bzw. dessen Merkmale aufwei-
sen. Weitere Merkmale des Servicemoduls ergeben
sich daher unmittelbar aus den Merkmalen des im Zu-
sammenhang mit der Funktionsanschlusseinheit be-
schriebenen Servicemoduls.
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[0025] Die Parameterdaten können die im Zusam-
menhang mit der Funktionsanschlusseinheit be-
schriebenen Parameterdaten sein.

[0026] Weitere Ausführungsbeispiele werden Bezug
nehmend auf die beiliegenden Zeichnungen erläu-
tert. Es zeigen:

[0027] Fig. 1 eine schematische Darstellung eines
Kommunikationssystems,

[0028] Fig. 2 eine schematische Darstellung ei-
ner Funktionsanschlusseinheit mit angeschlossenen
Funktionsmodulen, und

[0029] Fig. 3A–D ein Parametrisierungskonzept.

[0030] Die Fig. 1 zeigt eine schematische Darstel-
lung eines Kommunikationssystems 100, das gemäß
einer Ausführungsform eine Funktionsanschlussein-
heit 102, ein Servicemodul 104, ein erstes Funktions-
modul 118a und ein zweites Funktionsmodul 118b
aufweist.

[0031] Gemäß einer Ausführungsform verwendet
das Kommunikationssystem 100 zur Kommunikati-
on ein Kommunikationsprotokoll gemäß I/O-Link oder
SDCI. I/O-Link ist eine Punkt-zu-Punkt-Schnittstel-
le für den Funktionsmodulanschluss beliebiger Sen-
sorik und Aktuatorik an ein Steuerungssystem. Im
Gegensatz zu klassischen Feldbussystemen erfolgt
hierbei keine Busverdrahtung, sondern eine Parallel-
verdrahtung. Somit ist das Kommunikationssystem
100 für eine Punkt-zu-Punkt-Kommunikation ausge-
bildet, und zwar zwischen der Funktionsanschluss-
einheit 102, des Servicemoduls 104 und den beiden
Funktionsmodulen 118a, 118b.

[0032] Somit ist das Kommunikationssystem 100
gemäß einer Ausführungsform zur Anbindung von
Funktionsmodulen 118a, 118b, wie beispielsweise
Sensoren und/oder Aktuatoren gemäß der Norm IEC
61131-9 bzw. SDCI, ausgebildet.

[0033] Gemäß einer Ausführungsform sind die
Funktionsanschlusseinheit 102 als SDCI-Master oder
I/O-Master, das Servicemodul 104 und die beiden
Funktionsmodule 118a, 118b jeweils als SDCI Slaves
oder I/O-Link Devices ausgebildet.

[0034] Bei den Funktionsmodulen 118a, 118b han-
delt es sich gemäß einer Ausführungsform um I/O-
Link-Devices bzw. SDCI Slaves, welche eine Seri-
ennummer aufweisen oder Parameterdaten betref-
fend Parameter, wie Empfindlichkeiten, Schaltverzö-
gerungen, Kennlinien oder Wertebereiche, besitzen,
die über das I/O-Link-Protokoll lesbar oder geräte-
spezifisch charakterisierbar sind.

[0035] Das Kommunikationssystem 100 kann ge-
mäß einer Ausführungsform mit dem Feldbus 114
kommunizieren. Bei dem Feldbus 114 kann es sich
beispielsweise um PROFIBUS, PROFINET, Interbus,
AS-i, EVA-CAT oder Powerlink handeln.

[0036] Die Funktionsanschlusseinheit 102 weist ge-
mäß einer Ausführungsform vier Funktionsmodulan-
schlüsse 120a–120d auf, die beispielswiese als I/O-
Ports ausgebildet sind. Gemäß einer Ausführungs-
form sind die Funktionsmodulanschlüsse 120a–120d
als I/O-Link oder SDCI kompatible Schnittstellen
126a–126d ausgebildet.

[0037] An dem ersten Funktionsmodulanschluss
120a ist eine erste Funktionsmodulanschlussleitung
116a angeschlossen, die eine erste Datenübertra-
gungsverbindung 108a zur Datenübertragung von
und zu dem ersten Funktionsmodul 118a bildet.

[0038] Gemäß einer Ausführungsform ist die ers-
te Funktionsmodulanschlussleitung 116a durch ein
Standard 3-Leiter-Sensor-/Aktuatorkabel gebildet.
Alternativ kann diese erste Datenübertragungsver-
bindung 108a drahtlos, beispielsweise durch eine
Funkstrecke, oder durch einen Lichtwellenleiter ge-
bildet sein. Zum Anschluss an den ersten Funktions-
modulanschuss 120a kann das erste Funktionsmodul
118a eine I/O-Link- oder SDCI kompatible Schnittstel-
le 128a aufweisen.

[0039] Ein zweiter Funktionsmodulanschluss 120b
der Funktionsanschlusseinheit 102 ist über eine
zweite Datenübertragungsverbindung 108b, gebildet
durch eine zweite Funktionsmodulanschlussleitung
116b, mit dem zweiten Funktionsmodul 118b zur bidi-
rektionalen Datenübertragung verbunden. Gemäß ei-
ner Ausführungsform ist die zweite Funktionsmodul-
anschlussleitung 116b durch ein Standard 3-Leiter-
Sensor-/Aktuatorkabel gebildet.

[0040] Alternativ kann diese zweite Datenüber-
tragungsverbindung 108b drahtlos, beispielsweise
durch eine Funkstrecke, oder durch einen Lichtwel-
lenleiter, gebildet sein. Zum Anschluss an den zwei-
ten Funktionsmodulanschuss 120b weist das zweite
Funktionsmodul 118b eine I/O-Link oder SDCI kom-
patible Schnittstelle 128b auf.

[0041] An dem weiteren Funktionsmodulanschluss
120d ist das Servicemodul 104 angeschlossen. Das
Servicemodul 104 weist einen Serviceanschluss 110
auf, der gemäß einer Ausführungsform als I/O-
Link oder SDCI kompatible Schnittstelle ausgebil-
det ist, um eine weitere, dritte Datenübertragungs-
verbindung 108c über eine dritte Funktionsmodulan-
schlussleitung 116c mit der Funktionsanschlussein-
heit 102 zur Datenübertragung zu bilden. Gemäß ei-
ner Ausführungsform ist die dritte Funktionsmodul-
anschlussleitung 116c durch ein Standard 3-Leiter-
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Sensor-/Aktuatorkabel gebildet. Alternativ kann diese
dritte Datenübertragungsverbindung 108c drahtlos,
beispielsweise durch eine Funkstrecke, oder durch
einen Lichtwellenleiter gebildet sein. Gemäß einer
Ausführungsform ist die dritte Datenübertragungsver-
bindung 108c zur bidirektionalen Datenübertragung
ausgebildet. Alternativ kann die dritte Datenübertra-
gungsverbindung 108c zur unidirektionalen Daten-
übertragung ausgebildet sein, um beispielsweise ein
Auslesen oder Empfangen der Parameterdaten aus
der Inbetriebnahmesoftware 106 zu ermöglichen

[0042] Das Servicemodul 104 weist ferner einen
Kommunikationsanschluss 112 auf, der gemäß einer
Ausführungsform als eine USB-Schnittstelle ausge-
bildet ist.

[0043] Der Kommunikationsanschluss 112 ist ge-
mäß einer Ausführungsform mit einem Computer uni-
direktional oder bidirektional verbindbar, auf welchem
die Inbetriebnahmesoftware 106 installiert ist.

[0044] Gemäß einer Ausführungsform sind der Kom-
munikationsanschluss 112 und der Serviceanschluss
110 gleich oder unterschiedlich ausgebildet.

[0045] Gemäß einer Ausführungsform ist der Kom-
munikationsanschluss 112 zum Empfang der Para-
meterdaten gemäß einem zweiten Kommunikations-
protokoll ausgebildet. Dabei unterscheiden sich das
erste und zweite Kommunikationsprotokoll vonein-
ander. Gemäß einer Ausführungsform handelt es
sich bei dem ersten Kommunikationsprotokoll um
ein Kommunikationsprotokoll gemäß I/O-Link oder
SDCI. Somit führt das Servicemodul 104 eine Pro-
tokollumwandlung durch, um die gemäß dem zwei-
ten Kommunikationsprotokoll empfangenen Parame-
terdaten an den parametrisierbaren Funktionsmodul-
anschluss 120a–120d gemäß dem ersten Kommuni-
kationsprotokoll zu übertragen.

[0046] Die Parameterdaten können durch einen
Benutzer mittels der Inbetriebnahmesoftware 106
anhand einer Parameterbeschreibung PD, welche
Funktionsmodulbeschreibungen bereitstellen kann,
erzeugt werden.

[0047] Die Parameterbeschreibung PD gibt bei-
spielsweise parametrisierbare Parameter an, welche
durch einen Benutzer mittels der Bedienoberfläche
122 der Inbetriebnahmesoftware 106 parametrisiert
werden können, um Parameterdaten zu erhalten.
Hierzu kann der Benutzer den Parametern beispiels-
weise physikalische Werte wie Empfindlichkeit oder
Reaktionszeit oder Sensorbereich zuordnen.

[0048] Die Funktionsmodulbeschreibungen können
beispielsweise umfassen: Information zu Kommuni-
kationseigenschaften, Informationen zu Funktions-
modulparametern, Funktionsmodulparameter wie z.

B. Empfindlichkeiten, Schaltverzögerungen oder
Kennlinien, Identifikations-, Prozess- und Diagnose-
daten, ein Abbild sowie ein Logo des Herstellers. Die
Funktionsmodulbeschreibungen werden gemäß der
I/O-Link Spezifikation auch als IODD-Datei (I/O De-
vice Description) bezeichnet. Sie können aus einer
oder mehreren XML-Dateien, die das Funktionsmo-
dul, wie beispielsweise die beiden Funktionsmodule
118a, 118b, beschreiben und/oder einer oder mehre-
rer Bilddateien im PNG-Format bestehen.

[0049] Die Bedienoberfläche 122 gehört zu einem
Programmiertool, welcher die Inbetriebnahmesoft-
ware 106 bildet, die einem Anwender Funktionsmo-
dulbeschreibungen in grafischer Form zur Verfügung
stellt und Eingaben des Anwenders erlaubt.

[0050] Die Funktionsanschlusseinheit 102 weist ge-
mäß einer Ausführungsform ein Bedienelement 124
auf, das gemäß einer Ausführungsform als Taster
ausgebildet ist. Die Funktion des Bedienelements
124 wird weiter unten erläutert.

[0051] Zur Parametrierung der Funktionsmodule
118a, 118b kann die Funktionsanschlusseinheit 102
ein Inbetriebnahmeprotokoll der Inbetriebnahmesoft-
ware 106 über den Kommunikationsanschluss 112
des Servicemoduls 104 „tunneln“. Hierbei kann ein
Master-Slave-Protokoll, beispielsweise das I/O-Link-
Protokoll durch die Funktionsanschlusseinheit 102
als Master verwendet werden, um einen Datenver-
kehr zu initiieren.

[0052] Hierzu kann die Funktionsanschlussein-
heit 102 eine Inbetriebnahmefunktion aufweisen,
beispielsweise eine Master-Inbetriebnahmefunktion,
welche einen Slave, beispielsweise das Servicemo-
dul 104 abfragt, ob Parameterdaten bzw. Konfigura-
tionsdaten oder Befehle von einem Computer zu der
Funktionsanschlusseinheit 102, insbesondere zu der
Inbetriebnahmefunktion, gesendet worden sind.

[0053] Gemäß einer Ausführungsform nehmen nach
der Konfiguration bzw. Parametrierung die Funkti-
onsmodulanschlüsse 120a–120d ihre konfigurierten
Parameter bzw. Modelle ein, beispielsweise Dig In-
put, Dig Output oder I/O-Link.

[0054] Wenn eine Funktionsanschlusseinheit 102
nach der Parametrierung, bei der beispielsweise die
Funktionsmodulanschlüsse 120a–120d auf Dig Out-
put gesetzt sind, in einem normalen Betriebsmodus
betrieben wird, in dem Funktionsmodule 118a, 118b
betrieben werden bzw. arbeiten, so kann gemäß ei-
ner Ausführungsform das Servicemodul 104 nicht
mehr angesprochen werden bzw. kann abgeschaltet
sein. Das Servicemodul 104 kann jedoch durch ei-
ne Eingabemöglichkeit, beispielswiese durch das Be-
dienelement 124, wieder aktiviert werden.
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[0055] Gemäß einer Ausführungsform erkennt die
Funktionsanschlusseinheit 102 als Master das Ser-
vicemodul 104 während einer Power-Up-Phase, in
welcher die Funktionsanschlusseinheit 102 aktiviert
wird.

[0056] Das Servicemodul 104 ist gemäß einer Aus-
führungsform ein I/O-Link-Device.

[0057] Die Fig. 2 zeigt eine schematische Darstel-
lung der Funktionsanschlusseinheit 102 mit den bei-
den angeschlossenen Funktionsmodulen 118a, 118b
nach Abschluss der Inbetriebnahme. Die Funktions-
anschlusseinheit 102 weist acht Funktionsmodulan-
schlüsse 120a–120h auf, welche beispielswiese als
I/O-Ports ausgebildet sind.

[0058] Die Parameterdaten könne beispielsweise in
der Gestalt eines Datenrahmens übermittelt worden
sein, in dem abschnittsweise Parameterbeschrei-
bungen für die an den Funktionsmodulanschlüs-
sen 120a–120h angeschlossenen Funktionsmodule
118a, 118b enthalten sind. So kann eine Zuordnung
der Parameterbeschreibung PD zu dem jeweiligen
Funktionsmodul 118a, 118b und Funktionsmodulan-
schluss 120a, 120b realisiert werden. Die Parameter-
beschreibungen PD können gleich oder unterschied-
lich sein. So können die Parameterbeschreibungen
PD für die Funktionsmodule 118a, 118b, welche
beispielsweise I/O-Sensoren sind, gleich oder un-
terschiedlich sein. Die übrigen Funktionsmodule an
den übrigen Funktionsmodulanschlüssen 120c–120h
können ebenfalls unterschiedlich parametriert wer-
den.

[0059] In den Fig. 3A–Fig. 3D ist ein Parametrisie-
rungskonzept anhand der Funktionsanschlusseinheit
102 dargestellt.

[0060] Fig. 3A zeigt eine Parameterliste 401 mit Pa-
rametern, wie beispielswiese Auflösung oder physi-
kalische Einheiten. Die Parameterliste 401 wird bei-
spielsweise mittels eines Computers, auf welchem
die in Fig. 3B dargestellte Inbetriebnahmesoftware
403 ausgeführt wird, in Parameterdaten überführt.
Die Inbetriebnahmesoftware 403 kann ferner bei-
spielsweise die Bedienoberfläche 122 implementie-
ren bzw. bereitstellen. Die Parameterdaten werden
dem Servicemodul 104 zugeleitet und, beispielswei-
se über den Funktionsmodulanschluss 120h, durch
die Funktionsanschlusseinheit 102 ausgelesen.

[0061] Wie in Fig. 3C dargestellt können die Pa-
rameterdaten Parametrierungen für ein oder mehre-
re Funktionsmodule 118a, 118b angeben, wie bei-
spielsweise physikalische Werte der gerätespezifi-
schen Parameter.

[0062] In Fig. 3D ist eine beispielhafte Struktur der
Funktionsanschlusseinheit 102 dargestellt. Die Funk-

tionsanschlusseinheit 102 umfasst eine Feldbus-Sla-
ve-Funktionalität 407 zur Kommunikation über den
Feldbus 114. Die Funktionsanschlusseinheit 102 um-
fasst ferner eine Parametrierungsfunktion 409 zur ge-
rätespezifischen Parametrierung des Funktionsmo-
duls 118a. Die Funktionsanschlusseinheit 102 um-
fasst ferner eine Verwaltungsfunktionalität 411, wel-
che die Funktionsanschlusseinheit 102 verwaltet. Die
Verwaltungsfunktionalität 411 kann beispielsweise
im Falle einer Realisierung eines I/O-Link-Masters
durch die Funktionsanschlusseinheit 102 eine I/O-
Link-Master-Software implementiert sein.

Bezugszeichenliste

100 Kommunikationssystem
102 Funktionsanschlusseinheit
104 Servicemodul
106 Inbetriebnahmesoftware
108a Datenübertragungsverbindung
108b Datenübertragungsverbindung
108c Datenübertragungsverbindung
110 Serviceanschluss
112 Kommunikationsanschluss
114 Feldbus
116a Funktionsmodulanschlussleitung
116b Funktionsmodulanschlussleitung
116c Funktionsmodulanschlussleitung
118a Funktionsmodul
118b Funktionsmodul
120a Funktionsmodulanschluss
120b Funktionsmodulanschluss
120c Funktionsmodulanschluss
120d Funktionsmodulanschluss
120e Funktionsmodulanschluss
120f Funktionsmodulanschluss
120g Funktionsmodulanschluss
120h Funktionsmodulanschluss
122 Bedienoberfläche
124 Bedienelement
126a Schnittstelle
126b Schnittstelle
126c Schnittstelle
126d Schnittstelle
128a Schnittstelle
128b Schnittstelle
PD Parameterbeschreibung
401 Parameterliste
403 Inbetriebnahmesoftware
405 Parameterdaten
407 Feldbus-Slave-Funktionalität
409 Parametrierungsfunktion
411 Verwaltungsfunktionalität
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Patentansprüche

1.    Funktionsanschlusseinheit (102) für den An-
schluss von Funktionsmodulen (118a, 118b), mit
einer Mehrzahl von Funktionsmodulanschlüssen
(120a–120h), an welche die Funktionsmodule (118a,
118b) für eine Kommunikation gemäß einem ersten
Kommunikationsprotokoll anschließbar sind;
mit einem Servicemodul (104) mit einem Servicean-
schluss (110), welcher zur Kommunikation gemäß
dem ersten Kommunikationsprotokoll mit zumindest
einem Funktionsmodulanschluss (120a–120h) ver-
bindbar ist, wobei das Servicemodul (104) einen
Kommunikationsanschluss (112) zur Kommunikation
gemäß einem zweiten Kommunikationsprotokoll auf-
weist;
wobei das Servicemodul (104) ausgebildet ist, an
dem Kommunikationsanschluss (112) gemäß dem
zweiten Kommunikationsprotokoll anliegende Para-
meterdaten (405) an dem Serviceanschluss (110) ge-
mäß dem ersten Kommunikationsprotokoll bereitzu-
stellen; und
wobei die Funktionsanschlusseinheit (102) ausgebil-
det ist, zumindest ein Funktionsmodul (118a, 118b)
auf der Basis der Parameterdaten (405) zu parame-
trisieren.

2.  Funktionsanschlusseinheit (102) nach Anspruch
1, wobei das zweite Kommunikationsprotokoll ein
USB-Protokoll ist.

3.  Funktionsanschlusseinheit (102) nach Anspruch
1 oder 2, wobei das Servicemodul (104) ausgebil-
det ist, eine Protokollumwandlung durchzuführen, um
die gemäß dem zweiten Kommunikationsprotokoll
empfangenen Parameterdaten (405) an den Funkti-
onsmodulanschluss (120a–120h) gemäß dem ersten
Kommunikationsprotokoll zu übertragen.

4.  Funktionsanschlusseinheit (102) nach einem der
vorstehenden Ansprüche, wobei das erste Kommuni-
kationsprotokoll ein Single-Drop Digital Communica-
tion Interface for Small Sensors and Actuators (SDCI)
Protokoll, insbesondere ein I/O-Link-Protokoll, ist.

5.    Funktionsanschlusseinheit (102) nach einem
der vorstehenden Ansprüche, wobei die Funktions-
anschlusseinheit (102) ein Master gemäß dem Sing-
le-Drop Digital Communication Interface for Small
Sensors and Actuators (SDCI) ist.

6.  Funktionsanschlusseinheit (102) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, wobei die Funktionsan-
schlusseinheit (102) ausgebildet ist, das mit zumin-
dest einem Funktionsmodulanschluss (120a–120h)
verbundene Servicemodul (104) zu detektieren.

7.    Funktionsanschlusseinheit (102) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei das Ser-
vicemodul (104) ausgebildet ist, an den Servicean-

schluss (110) ein Kennsignal anzulegen, das das Ser-
vicemodul (104) identifiziert, und wobei die Funkti-
onsanschlusseinheit (102) ausgebildet ist, das Ser-
vicemodul (104) an dem Funktionsmodulanschluss
(120a–120h) auf der Basis des Kennsignals zu erken-
nen oder von einem Funktionsmodul (118a, 118b) zu
unterscheiden.

8.  Funktionsanschlusseinheit (102) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, welche ausgebildet ist,
die Parameterdaten (405) zu speichern.

9.  Funktionsanschlusseinheit (102) nach Anspruch
8, wobei das Servicemodul (104) von dem Funk-
tionsmodulanschluss (120a–120h) lösbar ist, wobei
mit dem Funktionsmodulanschluss (120a–120h) ein
Funktionsmodul (118a, 118b) elektrisch verbindbar
ist, und wobei die Funktionsanschlusseinheit (102)
ausgebildet ist, das anstelle des Servicemoduls (104)
mit dem Funktionsmodulanschluss (120a–120h) ver-
bundene Funktionsmodul (118a, 118b) unter Ver-
wendung der in der Funktionsanschlusseinheit (102)
vorgespeicherten Parameterdaten (405) gerätespe-
zifisch zu parametrisieren.

10.   Funktionsanschlusseinheit (102) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, welche ausgebildet
ist, das Servicemodul (104) zur Übertragung der Pa-
rameterdaten (405) über den Serviceanschluss (110)
anzuweisen.

11.   Funktionsanschlusseinheit (102) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei das Service-
modul (104) deaktivierbar ist, und wobei die Funkti-
onsanschlusseinheit (102) ausgebildet ist, das Ser-
vicemodul (104) zu aktivieren.

12.   Funktionsanschlusseinheit (102) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei die Parame-
terdaten (405) physikalische Werte von gerätespezi-
fischen Parametern angeben.

13.   Funktionsanschlusseinheit (102) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei das Service-
modul (104) eine Kommunikationsschnittstelle der
Funktionsanschlusseinheit (102) für die Übertragung
von Daten, insbesondere von Parameterdaten (405),
Steuerbefehlen zur Steuerung der Funktionsmodule
(118a, 118b) oder zum Auslesen von Daten aus der
Funktionsmodulen (118a, 118b) oder zur Steuerung
der Funktionsanschlusseinheit (102) oder zum Aus-
lesen von Daten aus der Funktionsanschlusseinheit
(102), bildet.

14.  Servicemodul (104) zur Bereitstellung von Pa-
rameterdaten (405) zur Parametrisierung von Funk-
tionsmodulen (118a, 118b), insbesondere Sensoren
oder Aktoren, wobei das Servicemodul (104) einen
Serviceanschluss (110) zur Ausgabe der Parameter-
daten (405) gemäß einem ersten Kommunikations-
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protokoll aufweist, wobei das Servicemodul (104) ei-
nen Kommunikationsanschluss (112) zum Empfang
der Parameterdaten (405) gemäß einem zweiten
Kommunikationsprotokoll aufweist, und wobei das
Servicemodul (104) ausgebildet ist, die gemäß dem
zweiten Kommunikationsprotokoll empfangenen Pa-
rameterdaten (405) gemäß dem ersten Kommunika-
tionsprotokoll auszugeben.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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